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Ttsatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

sg > ch unter dem 24 . Juni 1916 gnädigst bewogen gesunden ,
dein Hauptmann d . L . a. D . August Julius Tenges .
Kommantieur des Armierungs - Bataillons 78 , das Ritterkreuz
zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern des Orden ?
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen :
unter dem 24 . Juni d. I . dem Leutnant d . R . Kurt Groos bei

einer schweren Funker -Station und
dem Leutnant d . R . im 2 . Badischen Dragoner - Regiment Nr .

21 Hellmut Stauffer , Ordonnanzoffizier beim Stabe einer
Kavallerie - Brigade ;

unter dem 26. Juni d. I . dem Oberleutnant d . R . des Ulanen -
Regiments von Katzler (Schiefischen ) Nr . 2 Joseph Bercher ,
Kommandeur der Feldbackerei -Kolonne 117 ;

unter dem 27. Juni d . I . den Leutnanten d . R . Rudolf
Karl Alfred Friedrich Fecht und Otto Baumgartner im
Erfatz -Jnf . - Regt . Nr . 28 , sowie

unter dem 1. Juli d. I . dem Leutnant vom 5 . Badischen Inf .-
Negt . Nr . 113 Adolf Birkenmaier und

dcm Leutnant d. R . Karl Trippmacher im Jnf . - Regt . König
Ludwig III . von Bayern (2. Niederschlesischen ) Nr . 47 .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 10. Juni 1916 gnädigst bewogen gesunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern des Ordens

vom Zähringer Löwen :
t Veterinär d. R . Wilhelm Brauer beim Pionier - Belage -

iigs -Train des Pionier -Regiments Nr . 20 ;
b . silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich -Berdienstmedaille :
dem Unteroffizier d. L . Jakob Moser , dem Obergefreiten d . L.

Hermann Koch, dem Gefreiten d . L . Wilhelm Wiedemann ,
dcm Gefreiten Adolf Götz, dem Kanonier d . L . Otto Rötzier ,
den Kanonieren Eugen Späth , Karl Willmann und Martin
Dürr bei der g . Batterie des Reserve - Futzart . - Regts . Nr .
13, sowie

dcm Kanonier Kriegsfreiwilligen Wilhelm Kappenhöfer bei
der Mörser - Batterie Nr . 205 .
Seine Königliche Hoheit der « rotzyerzsg haben

Sich unter dem 10. Juni 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen qu verleihen :
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen :
i>em Hauptmann d , L . Rudolf Stocker im 1 . mobilen Land-

sturm -Jns .-Bataillon Bruchsal und
d>>m Hauptmann d. L . I Albert Brunk im 1 . Landsturm - Jnf .-

Bataillon Mannheim ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern desselben

OrdenS :
.dem Oberleutnant d , R . Erwin Schell und dem Leutnant d . L .

Friedrich Föhrenbach im 1 . mobilen Landstuvm - Jnf . - Bataü -
Ion Bruchsal ,

(fern Leutnanten d . L . II Friedrich Müller und Gustav Keller
im 1 . Landsturm -Jns . - Bataillon Mannheim , sowie

den Leutnanten d . L . II Karl Kipphan und Eugen Boenig
im 2 . Landsturm - Jnf . - Bataillon Mannheim ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Berdienstmedaille :

1 . mobiles Landsturm - Jnfanterie - Bataillon
Bruchsal :

dem Unteroffizier Sebastian Misch , dem Gefreiten Friedrich
Rothmaier , dem Landsturmmann Christian Messer , den
Unteroffizieren August Anzlinger und Hermann Schäffner ,
dem Gefreiten Heinrich Goppelsröder , den Unteroffizieren
Adolf Doll und Anton Ebert , dem Gefreiten Jakob Wernz .
den Unteroffizieren Christian Bletsch und August Hemberger
sowie dem Gefreiten Wilhelm Wolf ;

1 . Landsturm - Jnfanterie - Bataillon Mann -
heim :

dem Offizierstellvertreter Oskar MachtS , den Unteroffizieren
Richard Heckmann , Johann Erbrecht und Johann Bender ,
den Gefreiten Ludwig Basinger und Karl Trni , den Wehr -
männern Johann Karcher , Johann Hörner , Eugen Kimmer
und Michael Rausch ;

L. Landsturm - Jnsanterie - Bataillon Mann -
heim :

den Vi^efeldwebeln Karl Eifler , Karl Friedrich Bögt und
Ludwig Reis , den Unteroffizieren Friedrick Böllsterling , Ja -
kob Weber , Ludwig Grether , Karl Beck, Johann Wohlkarth ,
Emil Gottmann , Heinrich Schäfer und Georg Gauch sowie
den Gefreiten Jakob Fiedler und Joseph Bögele .
Seine Königliche Hoheit der Großfterzog haben

Sich unter dem 1 . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . R . Walter Baumann im 1 . Unter - Els . Ins .-

Regt . Nr . 132 das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwen und

tan Musketier Christian Webrr bei demselben Regiment die
silberne Verdienstmedaille am Bande der> Militärische » Karl
Uriedrich - Berdienstmedaille zu verleihe ».

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 1 . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d . R . Adolf Weitz bei der Fußart .-Munitions -
Kolonne Nr . 221 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwen ;
dem Kanonier Wilhelm Schellig bei der 7 . Batterie des Nie -

dersächsischen Futzart . - Regts . Nr . 10,
den Kanonieren Karl Friedrich Büchle , August Speer und

B a p t i st Johann Ummenhoser bei der 1 . Batterie des
Res .- Fuhart . - Regts . Nr . 14 ,

den Fahrern Paul Eckenstein und Wilhelm Wolf bei der 8.
Batterie des T 'hiiring . Fuhart . - Regts . Nr . 18 , sowie

dem Kanonier Wilhelm Rheinschmitt bei der Fuyart .-Batterie
104 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militäri -
schen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 21 . Juni 191i6 gnädigst bewogen gesunden ,
dem Feldwobelleutnant Friedrich Wilhelm Spielmann
beini 3 . Landsturm -Jnf . - Ers . - Bataillon Bruchsal das Ver -
dienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Militärischen
Karl Fnedrich - Vcrdienswrdens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 10. Juni d. I . dem Unteroffizier d . R . Johann

Renkert bei der Futzart .- Batterie Nr . 239 ;
unter dem 16. Juni d . I . dem Unteroffizier d. L. Franz

Joseph Tehm , den Kriegsfreiwilligen Unteroffizieren Jo -
Hann Fecker und Erwin Greiner , dem Unteroffizier d . L.
Franz Ballack, dem Unteroffizier d. R . E rn i k Georg Ehret ,
dem Obergefreiten Franz Spohrer , Simon Schmitt , Kvn -
vad Schiruska und Friedrich Sigwart , sowie

den Kanonieren WHThiIm Föller , Karl Mildenberger , Fried -
rich Karl Gilbert , Anton Joseph Noll und Heinrich Kempf
'bei der 3 . Batterie des Fuhart .-Bataillons Nr . 43 ,dem Obergefreiten Martin Haßler bei der Fuhart .-Batterie
Vir. 626,

dem Musketier Wilhelm Wildersinn beim 2 . Kurhessischen
Jnf .- Regt . Nr . 82 und

dem Fahrer Gustav Schreiter bei der Munitions - Kolonne der
1 . Batterie IV ./Fuf ^irt .-Regts . Nr . 18,

dem Wehrmann Karl Schumacher beim Staffelstab Nr . 52 und
dem Gefreiten Wendelin Matzer beim Feldart .-Regt . Nr . 217 ;
unter dem 19. Juni d. I . dem Sanitäts - Unteroffizier Fer -

dinand Weber II bei der Sanitäts - Kompognie 2 eines Ar -
meekorps ,

dem Kanonier Kriegsfreiwilligen Wilhelm Lübbert beim Res .-
Feldart . - Regt . Nr . 49,

dem Wehrmann Kanonier Fritz Jngold und dem Reservisten
Kanonier Max Kiefer beim Feldart . - Regt . Nr . 112 , sowie

dem Obermatrosen - Artilleristen Taver Becherer beim Sonder -
kommando einer Armee -Abteilung ;

unter dem 21. Juni d. I . dem Landsturmmann Otto Feder -
mann und dem Vizefeldwebel Wilhelm Fleig beim Inf .-
Regt . Prinz Moritz von Anhalt -Dessau (5 . Pommerschen )
Nr . 42 ;

unter dem 24. Juni d . I . dem Kanonier vom 5 . Badischen
Feldart . - Regt . Nr . 76 Emil Zimmermann beim Kraft -
wagen - Geschütz 43 K ,

den Gefreiten d. L . II Wilhelm Johann Köhler und
Johann Baptist Gerteiser , sowie dem Fahrer d . R . Karl
Ludwig Armbruster bei der schweren 15 Zentim .-Kanonen -
Batterie Nr . 7,

dem Ersatzreservisten Albert Eammert beim Stabe einer Re -
serve -Division ,

d .'m Kanonier Reservisten Joseph Kunl 'ler beim Ballon - Ab -
wehr - Kanonen - Zug Nr . 14.

dem Fahrer Ersatz -Rekruten Karl Ederle bei der Bespannungs -
Abteilung Metz 13 ,

dem Gefreiten Karl Grohe bei der Reserve -Fernfprech -Abtei -
luug 7 . sowie

dem Feldpostschafsner Emil Huck bei der Feldpostexpedition
einer Reserve -Tivision ,

dem Gefieiten Paul Neureuther beim Halbregiment Jäger
zu Pferde Nr . 12 , sowie

dem Unteroffizier Adam Dähler und dem Schützen Franz
Fartwängler beim Jnf .- Regt . Rr . 358,

dem Unteroffizier Adolf Sexauer bei der Verfügungs - Kom -
pagnie einer Er ' atz -Division , sowie

dem Fahrer Hermann Quintel bei der Fußart . - Munitions -
Kolonne 269 ;

unter dem 27 . Juni d. I . dem Ersatzreservisten Ludwig Zeller ,
dem Gefreiten Simon Bartholme , dem Landsturmmann
Friedrich Brunner , den Musketieren Ludwig Dinkeldein
und Mathias Engels II , dem Gefieiten Oskar Bahn , dem
Unteroffizier Hermann Berg und dem Musketier Heinrich
Essig, dem Unteroffizier Wilhelm Keßler beim Kraftwagen -
Geschütz K19 , sowie

unter dem 1 . Juli d . I . dem Gefieiten Rudolf Schäfer bei
der Futzart .-Batterie Nr . 293 und

dem Gefreiten d . R . Wilhelm Scheurich beim 1. Kurhessischen
Jnf .-Regt . Nr . 31 .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
II . Klaffe :

(Schluß aus Nr . 192.)
den Leutnanten Fritsche, Bilfinger , Henrich, den Leut -

nanten d. R . Funk, Döge , Föhrenbach, Staiger , dem
Feldwebelleutnant Winkler,

dem Unteroffizier Luttringer , den Musketieren Knopf ,Kistler , Harsch , sämtlich 1 . Komp . , dem Sergeanten
Kohler , 2 . Komp . , dem Unteroffizier d . R . Vögtle , 9.
Komp . , den Gefreiten Ganter und Faber , beide 11.
Komp .,

sämtlich Jnf . -Reg . Nr . 113 ;
dem Vizefeldwebel d . R . Graßmann und dem Kriegs -

freiwilligen Kaufmann , beide 3 . Komp . , Jnf . -Reg .Nr . 142 ;
dem Sergeanten Lang , dem Kanonier Büchler , beide 2.Batt . , dem Vizewachtmeister Szameitat , 4 . Batt .,sämtlich Feldart . -Reg . Nr . 30 ;
dem Leutnant Keller , Hans , den Gefreiten Wenges und

Wolf , beide 1 . Batt . , sämtlich Feldart .-Reg . Nr . 60 ;dem Leutnant d . R . Baumann , Feldart . -Reg . Nr . 76 ;den Gefreiten d . R . Lernhardt , 3. Komp . , Kleiser , dem
Landsturmmann Baumer , beide 6 . Komp . , dem Ge¬
freiten d . R . Gförer , dem Landsturmmann Schlegel ,beide 6 . Komp . , dem Füsilier Bockelmann , 7 . Komp .,dem Reservisten Kanz , dem Füsilier Jlg , beide 8.
Komp . , dem Reservisten Schlösser, dem Füsilier Bier -
nat , beide 10 . Komp . , dem Ersatz-Reservisten Nomer ,11 . Komp . , dem Unteroffizier Otte , 12 . Komp .,

sämtlich Füs . -Reg . Nr . 40 ;
dem Unteroffizier d . R . Rieber , 5. Komp ., Grenadier -

Reg . Nr . 109 ?
dem Gefreiten Zwercnz , den Musketieren Braun und

Imbach , sämtlich 1 . Komp . , dem Unteroffizier d . R .
Steinemann , den Musketieren Schrank und Scha -
gnene , dem Landwehrmann Fritz , sämtlich 2 . Komp .,dem Ersatz - Reservisten Roth , 3 . Komp . , dem Musketier
Fieß , deni Reservisten Dörsam , beide 4 . Komp, ,dem Reservisten Quenzcr , dem Landwehrmann Ber -
berich , dem Musketier Frost , sämtlich 5. Komp . , dem
Unteroffizier d . R . Späth , dem Musketier Brücke! ,
beide 6 . Komp . , dem Unteroffizier d . R . Layer , dem
Gefreiten d . R . Fein , den Musketieren Stoll und
Henkel , dem Landsturmmann Gremmelmaier , samt -
lich 7 . Komp .,

dem Reservisten Lotter , den Musketieren Beck, Mißner ,
Dubiclzig , dem Ersatz -Reservisten Wimmer , sämtlich
8 . Komp . , dem Ersatz -Reservisten Kohlbrenner , 9.
Komp . , den Musketieren Krankenträgern Blume und
Moser , den Reservisten Schaßner und Weber, sämtlich
10 . Komp . ,

dem Musketier Knobloch , dem Ersatz-Reservisten Mül -
ler II , Friedrich , beide 11 . Komp., den Musketieren
Pawlowski und Riedel , dem Ersatz-Reservisten Vonau ,
sämtlich 12. Komp . , dem Landsturmmann Bühler ,
M . G .K . ,

sämtlich Jnf .-Reg . Nr . 112;
dem Leutnant Mendt , den Musketieren Schwöb , Schulz ,

Langenbach , sämtlich 2 . Komp. , dem Vizefeldweb«!
d . R . Hafner , dem Unteroffizier Riedmaier , den Un -
teroffizieren d . R . Nägele und Meier , den Musketie -
ren Oelschläger und Volk, dem Landwehrmann Koch,dem Ersatz -Reservisten Loibl , sämtlich 3 . Komp . ,

dem Unteroffizier Hörner , 4. Komp . , dem Gefreiten
Bercher , dem Gefreiten d . R . Haffner, den Gefreiten
d . L . Scheppang und Furch , dem Musketier Bauer ,
dem Ersatz -Reservisten Summ , sämtlich 5. Komp .,

dem Unteroffizier d. R . Mai , den Gefreiten Bäsch, Guüg ,
Stehle , den Landwehrmännern Leib und Klopfer ,
sämtlich 6 . Komp .,

dem Unteroffizier Höltge , den Gefreiten Bühler und
Kretz , den Gefreiten d . R . Hoth und Bender, den
Musketieren Hämmerle und Hengstler , sämtlich 7.
Komp . , dem Gefreiten d . R . Welterlen , den Musketie -
ren Weil , Mainzer , Poppele , sämtlich 8. Kamst .,

dem Sergeanten Hiller , dem Unteroffizier Bleile , den
Gefreiten d. R . Deininger und Harfold , dem Mus -
ketier Stubanus , dem Landwehrmann Ries , sämtlich
9 . Komp .,

den Unteroffizieren d . R . Blesch und Reißfelder , dem
Gefreiten Reichert, den Musketieren Freyler , Haas ,
Gramespacher , dem Reservisten Schweiß, dem Ersatz »
Reservisten Leonhardt , sämtlich 10. Komp. ,

den Musketieren Herr , Weller, Vollmer, dem Reservisten
Klipfel , sämtlich 11 . Komp., dem Gefreiten Aölmeil»
den Gefreiten d . R . Schilling » und Sch« ibery »



den Musketieren Söder und Hohwieler , sämtlich 12.
Komp .,

sämtlich Jnf .- Reg . Nr . 113 ;
Dem Musketier Müller , 1 . Komp . , dem Gefreiten Wic .

land , dem Kriegsfreiwilligen Toussaint , beide 2.
Komp . , den Musketieren Gerstenlauer , Przybilla ,
Kreimes , sämtlich 3 . Komp . , Rowakowski , 11 . Komp .,
Stolzenberger , 12. Komp . , .

sämtlich Jnf .-Reg . Nr . 169 ;
dem Musketier Hall , 1 . Komp . , dem Einjährig -Freüvil -

ligen Lichtenauer , dem Landwehrmann Gesell , beide
2. Komp. , dem Unteroffizier Kaiser, 5. Komp. , dem
Reservisten Wölsle , dem Musketier Hornisten - Benz ,
beide 9 . Komp . , den Reservisten Schörzinger und Ren -
ner , beide 19. Komp . ,

sämtlich Jnf . -Reg . Nr . 170 ;
dem Jäger Hüttmann , 4 . Esk . , Jäger -Reg . z . Pf . Nr . 5 ;
dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Äbetz, 6 . Batt .,

Feldart . -Reg . Nr . 14 ;
dem Vizefeldwebel Mangeney , 58 . Jnf . -Brig . ;
dem Gefreiten Krankenträger Reiff , den Krankenträgern

Bohrer und Glatt , sämtlich San . -Komp . Nr . 3.

Bekanntmachung
Nr . W . I . 1640/6 . 16 . K . R . A . .

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung der
deutschen Schafschur und des Wollgesälles bei den deut -

schen Gerbereien .
Vom 18. Juli 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er -
suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Be -
merken zur allgemeinen Kenntnis , gebracht , daß jede Zu -
Widerhandlung gegen die Beschlagnahmeanordnungen
auf Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1315 (Reichs -Gefetzbl .
S . 357) in Verbindung mit den Ergänzungsbekunnt -
machungen vom 9 . Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl . S .
645 ) und 25 . November 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 778) *

und jftde Zuwiderhandlung gegen du Anordnungen , be¬
treffend Bestandserhebung auf Grund der Bekannt -
machung über Vorratserheüungen vom 2 . Februar j915
(Reichs -Gesetzbl. S . 54) in Verbindung mit den Be -
kanntmachungen vom 3. September 1915 (Reichs - Gesetzbl.
S . 549 ) und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs - Gesetzbl.
S . 684 ) * * bestrast wird , soweit nicht nach den allgemei -
nen Strafgesehen höhere Strafen verwirkt sind . Auch
kann die Schließung des Betriebes , gemäß frei Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Perso -
nen vom Handel , vom 23 . September 1915 (Reichs -

Gesetzbl. S . 693) , angeordnet werden .

§ 1 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von dieser Bekanntmachung werden be -

troffen : Der gesamte Wollertrag der deut -
schen Schafschuren und das gesamte Woll -
gefalle bei den deutschen Gerbereien (auch
das Wollgefälle von ausländischen Fellen ) ,
gleichviel , ob die Wolle sich auf den Scha -

sen , bei den Schashaltern oder an sonstigen
Stellen befindet .

Ausgenommen von der Bekanntmachung sind die -

jenigen Vorräte an Wolle , welche gemäß der Bekannt -

mochung , betreffend Beschlagnahme der deutschen Schaf -

schür W . I . 3808/8 . 15. K . R . A . in das Eigentum der

Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft in Berlin SW 48,
Verl . Hedemannstr . 3 , übergegangen sind.

§ 2 . Beschlagnahme .
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen -

stände werden hiermit beschlagnahmt , soweit sich nicht
aus den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen er-

geben .
. § 3 . Wirkung der Beschlagnahme .

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor -

nähme von Veränderungen an den von ihr berührten

Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Versü -

gungen über diese nichtig sind . Den rechtsgeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich , die im Wege
der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfol -

gen . Trotz der Beschlagnahme sind, alle Veränderungen
und Verfügungen zulässig , die mit besonderer Zustim -

mun « der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich

» Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 M . wird , sofern nicht nach den allgemeinen

Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , bestraft :

2 Wer
'

unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei -
'

seiteschafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft ,
oder kauft , oder ein anderes Veraußerungs - oder Er -

über i^n , .. .
3. Wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände

zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhan¬
delt '

4 . Wer den nach 8 5 erlassenen Ausfuhrungsbestimmungen
zuwiderhandelt .

** Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Lerordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist erteilt ,
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 M . bestraft ; auch können Vorräte , die verschwie -
gen sind , im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden .
Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich die vorgeschriebenen La -
zerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist . nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit
Geldstrafe bis zu 3000 M . oder im Unvermögensfalle mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft . Ebenso wird bestraft ,
wer fahrlässig die vorgeschriebenen La ^erbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt .

Kurz
»Deutscher
Wollertrag

genannt .

Preußischen Kriegsministeriu -ms oder auf Erund der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgen .

8 4. Schurcrlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist das Scheren der Schafe

erlaubt , sofern es nicht zu einer früheren als der in an -
deren Jahren üblichen Zeit geschieht.

8 5. Wascherlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist innerhalb 12 Wochen nach

dem Scheren oder Fallen die Ablieferung der Wolle an
folgende Firmen :

1 . . Bremer Wollkämmerei . Blnmenthal , Provinz Han -
nover ,

2. Woll - Wäfcherei und -Kämmerei , Hannover -Döhren ,
3 . Leipziger Wollkämmerei , Leipzig ,
4 . Hamburger Wollkämmerei , Wilhelmsburg a . d . Elbe

zum Zwecke des Waschens gestattet .
Die Erlaubnis , die Wollen an die vorstehenden Fir -

men abzuliefern , wird mit der Maßgabe erteilt , daß
die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußi -
schen Kriegsministeriums das Recht hat , anzuordnen , daß
die bei einer der vorbezeichneten Firmen eingelieferten
Wollen an eine andere der vorbezeichneten Firmen oder
an die Firmen :

Bremer Woll - Wäfcherei , Lesum bei Bremen ,
Kirchhainer Wollwäscherei G . m . b . H ., Kirchhain

N . L . .
Deutsche Wollentsettung A . -G . , Oberheinsdorf bei

Reichenbach i . V . ,
Wollwäscherei und Karboinsieranstalt Neuhütte ,

Gebr . Lenk , Neuhütte bei Lengenfeld i. V.
zum Wafchen weitergefandt Werden .

Durch eine derartige Anordnung der Kriegs -Rohstoff -
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
entstehen dem Einlieserer der Wolle keine besonderen
Kosten .

Die Wäsche der Wolle bei den vorbezeichneten Fir -
men erfolgt zu folgenden von der Heeresverwaltung
ihnen vorgeschriebenen Bedingungen :

1 . Die Wolle ist srei nächste Bahnstation ihres Lager -
ortes zu senden .

2 . Die Firmen sind verpflichtet , das Waschen der
Wolle zu den Sätzen von 0,325 M . für 1 Kilogr .
auf gewaschenes Gewicht gerechnet einschließlich
Sortierung bis zu 20 v . H . Unter - und Nebensor -
ten und 0,05 M . sür 1 Kilogr . Zuschlag auf ge -
wafchenes Gewicht gerechnet bei Sortierung über
20 v . H . Unter - und Nebensorten bei sofortiger
Barzahlung ohne jeden Abzug zu bewirken . Die
Wolle ist gut verpackt einzuliefern .

3 . Der Wafchlohn ist vor Ablieferung der fertig -
gewaschenen Wolle zu erstatten .

4 . Die Firmen sind verpflichtet , die Wolle binnen 8
Wochen nach Einlieferung fettfrei , das heißt mit
einem bei der Analyse festgestellten Fettgehalt von
höchstens % v . H . zu waschen und das Verkaufs -
gewicht auf einen Feuchtigkeitsgehalt von 17 v . H.
konditioniert festzustellen .

Die Firmen unterstehen der dauernden Überwachung
durch die Kriegs - Rohstoff -Abteilung des Königlich Preu -
ßifchen Kriegsministeriums .

8 6 . Veräuherungserlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie -

ferung der Wolle vor ihrer Einlieferung bei einer der
im 8 5 benannten Firmen oder innerhalb 10 Wochen
nach ihrer Einlieferung allgemein erlaubt , mit Aus -
nähme der Veräußerung oder Lieferung an Verarbeite ! .

Die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft in Berlin
SW 48 , Verl . Hedemannstr . 3 , nimmt Angebote von
Schafhaltern nur bei einer Menge von mindestens 1000
Kilogr . Rohwolle und von Nichtschafhaltern nur bei
einer Menge von mindestens 7000 Kilogr . Rohwolle ent -

gegen .
Die Kriegswollbedars -Aktiengesellschast stellt über jede

an sie veräußerte Menge der beschlagnahmten Wolle eine
Empfangsbescheinigung aus .

8 7 . Übernahmepreise .
Die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft in Berlin

SW 48 , Verl . Hedemannstr . 3 , wird sür das nach 8 5
festgestellte Verkaufsgewicht reingewaschener Wolle frei
einer der im 8 5 bezeichneten Firmen dem Verkäufer

a ) soweit er Schafhalter ist , den auf Grund der durch
die Bekanntmachung vom 22 . Dezember 1914 über
die Höchstpreise sür Wolle und Wollwaren fest-
gesetzten Höchstpreise für gewaschene Wolle fest-
gestellten Übernahmepreis ,

b ) soweit er nicht Schafhalter ist , diesen Übernahme -
preis zuzüglich 2 v . H.

zahlen .
Die Kriegswollbodarf -Aktiengefellschast wird die von

ihr zu zahlenden Preise unter Zuziehung einer Sachver -
ständigenkommission festsetzen.

Die Kriegswollbedarf - Aktiengesellschast wird auf die

zu gewährenden Preise vor endgültiger Regelung Ab-

schlagszahlungen gewähren .
8 8. Meldepflicht und Meldestelle .

Soweit d,e von dieser Bekanntmachung betroffene «
Gegenstände (§ 1) nicht innerhalb der im § 5 bestimmte «
Frist zum Waschen eingeliefert oder nicht innerhalb der
im 8 k bestimmten Frist an die Kriegswollbedarf -
Aktiengesellschaft veräußert worden sind, unterliegen sie
einer Meldepflicht .

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und find
an das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff -Abteilung

des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin
SW 48 , Verl . Hedemannstr . 11 , Mit der Aufschrift „Be -
trifft Wollmeldung " versehen , zu erstatten .

8 9 . - Meldepflichtige Personen .
Zur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen miß

juristischen Personen , serner alle wirtschaftlichen Be¬
triebe sowie öffentlich - rechtliche Körperschaften und Ver -
bände , die Eigentum oder Gewahrsam an meldepflich -
tigen Gegenständen (8 8) haben , oder bei denen sich solche
unter Zollaufsicht besinden .

8 10 . Stichtag und Meldefrist .
Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der

am Beginn des 18. Juli 1916 (Stichtag ) , bei den spä -
teren Meldungen der am Beginn des 15 . Tages des
betreffenden Monats tatsächlich vorhandene Bestand an
meldepflichtigen Gegenständen (8 8) maßgebend . Die
erste Meldung ist bis zum 31 . Juli 1916 , die folgenden
Meldungen sind bis zum 25. Tage eines jeden Monats
zu erstatten .

8 11 . Enteignung .
Diejenigen Mengen Wolle , die nicht innerhalb der im

8 5 bestimmten Frist zum Waschen eingeliefert oder
innerhalb der im 8 6 bestimmten Frist an die Kriegs -
wollbedarf -Aktiengesellschast veräußert sind , werden ent -
eignet werden .

8 12 . Freigabe .
Anträge aus Freigabe von Wolle können gestellt wer -

den
a) von Schafhaltern für geringe Mengen aus eigenem

Besitz bis zum Höchstgewicht von 5 Kilogr . Roh -
gewicht (Schmutzwolle ) , die im eigenen Haushalt
des Schafhalters bearbeitet , versponnen und ver -
wendet werden sollen ;

b) nach Ablehnung des Ankauss der Wolle durch die
Kriegswollbedarf -Aktiengefellfchaft in Berlin füi
die abgelehnten Mengen .

Die freigegebenen Mengen sind gesondert von den
übrigen zu halten .

Die Anträge sind (im Falle b unter genauer Angabe
der abgelehnten Menge und Übersendung eines Musters )
an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preu -
ßiscken Kriegsministeriums , Sektion W . I . , Berlin SW
48 , Verl . Hedemannstr . 10, zu richten , welche für die
Entscheidung zuständig ist .

8 13. Übergangsbestimmung .
Wollvorräte , die bei Inkrafttreten dieser Bekannt -

machung vorhanden sind , dürfen ohne Rücksicht auf die
im 8 5 Abs. 1 bestimmte Frist innerhalb eines Monats
nach Inkrafttreten der Bekanntmachung gemäß den Be¬
stimmungen des 8 5 zum Waschen abgeliesert und gemäß
den Bestimmungen des 8 6 veräußert werden . In allen
übrigen Beziehungen sindet die vorliegende Bekannt -
machung auch aus diese Wollvorräte Anwendui ^A.

8 14 . Anfragen und Anträge .
Alle auf die vorstehende Anordnungen bezüglichen An >

fragen und Anträge sind an die Kriegs -Rohstoff -Abtei¬
lung des Königlich Preußischen Kriegsminifteriums ,
Sektion W . I . , Berlin SW 48 , Verl . Hedemannstr . 10,
zu richten und am Kopse des Schreibens mit der Auf -
schrist „Wollbeschlagnahme " zu versehen .

8 15. Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung irv

Kraft .
Die Bekanntmachung Nr . W . I . 3808/8 . 15 . K . R . A.

wird , durch diese Bekanntmachung ausgehoben .
Karlsruhe , den 18 . Juli 1916 .

Der kommandierende General :
Frhr . von Manteuffel ,

General der Infanterie .

Nicbt - NmLttcker Teil .
Karlsruhe , 17. Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Der irische Ausgleich . Eine Meldung des Reut erscher,

Bureaus besagt lt . W .T .B . Asquith hat im Unterhause einen
kurzen Überblick über die wichtigsten Punkte des irischen Aus -
gleichs gegeben . Diese sind : Sechs Grafschaften von Ulste »
sind ausgenommen . Das Parlament für das nationa -
listische Irland besteht aus den gegenwärtigen Abgeordneten
desselben Gebiets im englischen Unterhause . Das Gesetz,
welches den Ausgleich enthält , wird Heer , Flotte und alle Au -
gelegenheiten , die sich aus dem Kriege ergeben , der ausschlief -
lichen Verfügung der Reichsregierung vorbehalten . Die Ab -
machung bleibt während des Krieges und noch
zwölf Monate danach in Kraft und kann verlängert
werden , bis das britische Parlament und die Regierung Jr >
lands sie für die Dauer regeln . Asquith richtete sodann einen
Appell an das Haus , eine Gelegenheit zu ergreifen , die viel -
leicht nie wiederkehren würde , und zu einer Verständigung
zu kommen , die den Kern zu einem wirklichen dauernden
Ausgleich enthalten könnte .

* Das Märchen von geheimgehaltenen französischen Kriegs -
gefangenen . Die im besetzten Nordsrankreich erscheinende
„ Gazette des Ardennes " schreibt am 30 . Juni 1916 unter der
Uberschrift : „ Das Märchen von den geheimgehaltenen Kriegs -
gefangenen " :

„ Nach einem in Frankreich verbreiteten falschen Gerücht
sollen sich in Deutschland französische Kriegsgefangene befin -
den , deren Namen von uns nicht veröffentlicht würden und
denen es auch nicht erlaubt sei , an ihre Familien in Frank -
reich zu schreiben . Um diese böswillige Erfindung ein für
allemal zu widerlegen , erklären wir auf das nackckrücklichste

Es ist allen französischen Gefangenen gestattet , ihren Fami -
lien Nachricht zu geben , sobald dies nur immer die Verhält -
nisse erlauben . Überdies werden ihre Namen so schnell als
irgend möglich in der „Gazette des Ardennes " veröffentlicht .
Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen , daß die Veröffenb
lichung der Namen sich selbstverständlich nicht sofort nach dej »
Gefangennahme ermöglichen läßt . Bei der großen Zah ?



ftet itt Deutschland unterge ^ achten f r a n z o s i -fch e n 8c =
fangenen , die auf über S4SV0V angewochfen ist,
kann naturgemäß auch keine volle Gewähr geleistet werden ,
tatz die veröffentlichten Liften , trotz größter Sorgfalt und Ge¬
wissenhaftigkeit , nicht einmal eine Lücke ausweisen .

Wir weifen also die Unterstellung einer beabsichtigten Un¬
terschlagung von Namen der Gefangenen nochmal » als ganz -
lich ungerechtfertigt zurück und versichern, unter dem oben
gemachten Vorbehalt , daß alle vermißten franzöfi »
fchen Offiziere und Mannschaften , die ihren Fa -
Milien ihre Gefangennahme nicht

'
angezeigt

haben und deren Namen auch nicht in den nach wie vor
regelmäßig erscheinenden Listen der »Gazette des Ar -
denn e § " verzeichnet sind , als gefallen angesehen
und beklagt werden müssem "

Köstlicher Krieg ? schauplatz .
* Bestrafter Landesverrat . Wie die „Jvnsbrucker Nachrich -

ten " melden, ist der frühere sozialdemokratische Reichsrats -
abgeordnete für Trient , Dr . B a t t i st i , der bei Ausbruch
des Krieges nach Italien geflüchtet war und als italienischer
Offizier letzthin gefangen genommen worden ist , vom Trien -
ter Militärgericht wegen Hochverrats zum Tode ver -
urteilt worden . Das Urteil ist gestern vollstreckt
tvorden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
* Ein italienisches Eingeständnis . Ein Aufsatz der „ Neuen

freien Presse
"

, der überaus treffend Tittonis Pariser Rede
Zerpflückt, bringt die interessante in den bisherigen diplomati¬
schen Veröffentlichungen nicht enthaltene Mitteilung , der Ge -
neralfekretär des italienischen Auswärtigen Amtes habe unter
dem erschütternden Eindruck der Belege der österreichischen
^iote an Serbien den defensiven Charakter unseres
Vorgehens ausdrücklich anerkannt und die Ermächtigung
des Marchese di San Giuliano erbeten und erhalten ,
dem römischen Botschafter von Merey zu sagen , daß er die
KLeigerung der italienischen Regierung , ihre

fiundespslicht
zu erfüllen , für ungerecht -

ertigt und veirfehlt halte . Das Auswärtige
Amt bestätigt die Richtigkeit dieser Mitteilung .

Der Krieg zur See .
Das Kauffahrteischiff „Deutschland ".

Haag , 16 . Juli . Reuter meldet cms Washington : Die
S t ci a t s r e g i e r u n g hat die „D e u t s ch l c> n d"
formell unter die Kauffahrteischiffe gerech-
tiet . Der Rechtsbeirat der Regierung , Polk , hat niitge -
teilt , diese Entscheidung schaffe keinen Präzedenzfall '

, je -
der einzelne Fall werde für sich selbst behandelt werden .

Haag , 16. Juli . Die „ Nation " bespricht in einem beson -
deren Artikel die Fahrt des Tauchbootes „ Deutschland " nach
Amerika und kommt dabei zu dem Ergebnis , ■daß alles in
allem dieser kleine Kapitän der „ Deutschland " , der nur sünf
Fuß hoch sein soll, eine Tat vollbracht hat , die noch vor eini -
gen Jahren selbst einen Marinefachoerständigen zu einem
Gelächter veranlaßt haben würde . In geradezu poetischer
Form feiert die „ Nation " die Tatsache , daß das Unterseeboot
beim Herannahen eines Sturmes untertauchte und so in
aller Ruhe das Unheil , das an der Oberfläche der See wütete ,
an sich vorüberziehen lassen konnte . Dies eröffne die fchön-
sten Aussichten für die Zukunft . Man brauche hierbei nur
an den Verkehr auf dem Kanal selbst zu denken , um zu wis-
sen , was dies bedeute . ( „ Franks . Ztg .

" )
Haag , 16 . Juli . Reuter meldet aus London : Wie Lloyds

ber ichtet , sind das unbewaffnete Dampfschiff „ A n t i g u a "

(2876 Tonnen , gehörte nach Westhartlepool ) und der Dampfer
. Recorder "

(gehörte nach Northfield ) durch Tauchboote
versenkt worden . Die Besatzungen sind gerettet . Die
Mannschaft des englischen Fischdampfers „Bute "

, der durch
rin deutsches Tauchboot in den Grund geb^ ^t worden ist , ist,
in Shields angekommen . ( „ Frkf . Ztg .

" )

Orosskerzogrum Waden .
Karlsruhe , 17 . Juli .

Ih re Königliche Hoh eit di e Grobherzogin Luise reiste
oui Samstag nach Mannheim und wohnte dort der Lan -

desversamuilung der Badischen Vereine vom Roten
Kreuz an . Die Rückkehr hierher erfolgte am späten
Abend .

* Personaiveränderungen im Oberpostdirektionsbezirk Kon -
stanz . Bestanden hat die Prüfung zum Postassistenten der
Postgehilfe Maurer in Bonndorf . — Ernannt sind der Vize -
Postdirektor Schubnell aus Offenburg zum Postdirektor in
Donaueschingen , der Postsekretär Adolph aus Bühl zum Post -
Nieifter in Meßkirch . — Verliehen ist der Charakter als Post -
sekretär den Oberpostassistenten Hagmaier in Donaueschingen ,
Dniger und Fischer in Freiburg , Kranz in Lahr , Vesper in
Ofsenburg , Hengherr in Stockach ; der Charakter als Tele -
graphenscketär den Ober -Telegraphenassistenten Freund und
Hoffmann in Freiburg , Walter in Konstanz , Horter in Lahr ,
Lembeck in Lörrach , dem Ober - Postaffistenten Weltin in

Singen ; der Titel Ober - Postassistent den Postassistenten
Schüsselin in Konstanz , Lohrer in Villingen , Bertsch in Brei -
fach, Kaufmann in Furtwangen , Greiner in Säckingen ; der
Titel Ober -Telegraphenassistent dem Telegraphenassistenten
Gut in Freiburg . — Etatsmätzig angestellt sind die Postassisten -
ten Götz in Jmmendingen , Mußler aus Konstanz in Horn -
berg , Nerpel aus Kenzingen in St . Blasien , Pfeffer aus Kon -
stanz in Furtwangen als solche . — Übertragen ist dem Tele -
«rapheninspektor Keim aus Freiburg eine Stelle für Bezirks -
aufsichtsbeamte bei der Oberpostdirektion in Oppeln . — Ber -
fetzt sind der PoMrektor Graf von Donaueschingen nach Kon -
stanz ; der Postinspektor Straubhaar von Mülhausen nach
Offenburg ; der Telegrapheninspektor Oettli von Magdeburg
nach Freiburg ; die Regierungsbaumeister Pein von Freiburg
nach Gumbinnen , Schmedding von Königsberg nach Freiburg ;
der Postmeister Becker von Metzkirch nach Gaggenau ; der Post -
assistent Filsinger von Hornberg nach Karlsruhe . In den
Ruhestand getreten ist die Postgehilfin Wetzel in Konstanz .
— Gestorben sind der Ober -Postassistent Nägele in Freiburg ,
der Baudiätar Heinze in Lahr . — Auf dem Felde der Ehre
gefallen sind die Postassistenten Fackler in Freiburg , stiegeler
in St . Georgen , Waßmer in Schliengen .

c>e . Der Badische Kriegerverein und der Berein der Badener
tu Berlin hatten , wie uns geschrieben wird , aus Anlaß des
G ebnrtstages Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
Herzogs am 9. Juli die in den Großberliner Lazaretten be-
sindlichen verwundeten badischen Feldgrauen zu einer D a m p -
ferpartie nach dem Müggelschlößchen eingeladen . Der
Salondampfer „ Friedrich der Große "

, die badische Flagge am
Top , war mit über 150 Feldgrauen und 300 Mitglic -
Vra

'
mit Familien , worunter auck» der badiicke Geiandte Ei *.

Nieser , besetzt, und zahlreiche Teilnehmer mußten wegen
Platzmangel mit der Bahn nachfahren . Beim Betreten des
Dampfers erhielten die Feldgrauen gefüllte Zigarrentaschen
und Zigaretten (aus der badischen Heimat gestiftet ) , auch
wurden sie von den Damen mit Rosen geschmückt. Vor der
Landung am Bestimmungsort wurde noch eine Rundfahrt auf
dem herrlichen Müggelsee gemacht . Auf der mit badischen

iFl ? Kgen und Wimpeln geschmückten reservierten Terrasse des
Müggelschlößchens wurden die badifchen Kameraden mit
Kaffee , Kuchen und Bier bewirtet , wobei u . a . die Kapelle des
Königin Elisabeth Garde -Grenadier - Regiments konzertierte .
Gemeinsame Lieder wurden gesungen . Der Vorsitzende des
Badischen Kriegervereins begrüßte die Teilnehmer insbeson -
dere die Ehrengäste , unsere Feldgrauen , und brachte ein
freudig aufgenommenes Hurra auf Seine Majestät den Kai - I
ser aus ; die Festrede hielt der Vorsitzende des Vereins der
Badener , ausklingend mit einem Hoch auf unseren geliebten
Landesfürsten Seine Königliche Hoheit Großl ^ rzog Friedrich ,in welches die Anwesenden begeistert einstimmten . Ein seid -
grauer 110 er , David aus Eberbach , dankte im Namen der
badischen Verwundeten für das ihnen Gebotene .

' Als die
Teilnehmer abends wieder in Berlin landeten , herrschte nur
eine Stimme . Eine schöne Geburtstagsfeier unseres Groß -
Herzogs bei den Badenern in Berlin !

BC . Achern , 16 . Juli . Am Samstag nachmittag fand unter
großer Beteiligung die Beerdigung des hier verstorbenen
ehemaligen Oberbürgermeisters von Konstanz , Dr . FranzWeber , statt . Ein großer Leichenzug mit der Kapelle eines
Jnfanterie - Regts . an der Spitze bewegte sich nach dem Fried -
Hofe . Dort legten nach der Einsegnung der Leiche durch den
katholischen Geistlichen verschiedene Vertreter von Behördenund Korporationen Kränze an der offenen Gruft nieder , soim Namen des Staatsministeriums der Minister des InnernDr . Freiherr v . Bodman , der die Tätigkeit des Ent -
schlafen « ! , in dessen Eigenschaft als Staatsbeamter undals Oberwrgermeister rühmte , Oberbürgermeister Land -
tagsabgeordneter Dietrich - Konstanz im Namen der
Stadt Konstanz , ^ Oberbürgermeister Dr . Altfelix -
Lahr für die Städte der Städteordnung , Bürger -
meister B e tz- ttberlingen sür den .Kreisausschuß Konstanz ,Dr . S t r o e b e - Karlsruhe für den Landesverein vom Roten
Kreuz , Bürgermeister S ch e ch t e r - Achern für die mittleren
Städte Badens u .. a . Alle Redner rühmten von dem Ent -
schlafenen , daß er eine starke Persönlichkeit war .

oc . Freiburg , 15. Juli . Im Alter von 78 Jahren ist der
frühere Landtagsabgeordnete Höfrat Professor a . D . Heinrich
Bihler gestorben . Aus Freiburg stammend , war der Ver -
storbene im Jahre 1863 unter die badischen Lehramtsprakti -
kanten ausgenommen worden und zuerst in Wertheim am dor -
tigen Gymnasium tätig . Nachdem er dann als Professor an
den Gymnasien in Lahr und Karlsruhe tätig gewesen , wurde
er Direktor der Höheren Bürgerschulen zu Müllheim und
Pforzheim und von 1888—1906 Professor am hiesigen Gym -
nasium . Im Jahre 1903 wurde er zum Landtags «bgeord -
neten für die Stadt Freiburg gewählt . Politisch gehörte erdem Zentrum an ; er war auch laiige Jahre Mitglied des Bür -
gerausschusses .

Aus der Wesiöenz .
* Sommertheater im Städtischen Konzerthaus . Das neue

Sommertheater , das unter der Leitung Ha n s K e l l e r s im
städtischen Konzerthaus eingezogen ist, trat am Samstagund Sonntag zum ersten Male vor die Öffentlichkeit . Mochtedie Aufführung des Lustspiels „Tante Tüs 'chen " am Sanis -
tag auch einige kritische Bedenken auslösen , so bedeutete derder Operette gewidmete Sonntag abend einen vollen und un -
bestrittenen Erfolg . Es gab die Operette „ R u u d um dieLiebe "

, Komponist Oskar Strauß ; die Namen der Verfasserdes Textes sind Nebensache . Die musikalische Leitung hatteHerr D e m a n , die Spielleitung Herr H a n ck e in Händen .Man sieht : alles bekannte Karlsruher Größen . Das Or -
chester setzt sich aus Mitgliedern des Hostheaterorchesters zu -
sammen und bot sonach schon von vornherein die Garantie
für die Güte des zu Leistenden . Die ganze Ausführungzeugte von liebevoller Regieführung . Sie hatte Schwung und
riß die Zuhörer mit fort . Die Bühnendekoration mutzte sichwohl gegebenen Verhältnissen anpassen , immerhin war siekeineswegs geschmacklos, ja im zweiten Akt geradezu stim -
mringsooll . Das Zrisammenspiel verriet die sorgsame Handdes erfahrenen Regisseurs . Orchester und Mitwirkende gingeneinig Hand in Hand . Was die einzelnen Kräfte anlangt , soversprechen sie , ,m ganzen betrachtet , sehr viel Hutes .

'
HerrKeller , unser srüherer Heldenbatz . als alter Theaterfachmann

geschätzt und geachtet , hat mit seinen Engagements für die
Operette zweifellos Glück gehabt . Die Kostüme der Damen
befriedigten auch verwöhntere Ansprüche , und die gute Hal -
tung einzelner Herren schien nicht bloß Bühnenpose zu sein .Die beiden werblichen Hauptkräste , Fräulein Jenny- chomig (Steffi ) und Fräulein Berta Ebner (Stella )
verfügen über echtes Gefühl und eine nicht gewöhnliche An¬
mut der Bewegungen . So wirkte ihr Spiel bei aller Rassig -
keit und Frische doch fein und graziös . Auch gesanglich ge-
nügen beide den Anforderungen , die wir hier zu stellen be-
rechtigt sind ; _ das ausgiebigere Organ hat Fräulein Ebner ,dafür ist Fräulein Schömig weicher und lieblicher in ihrem
Spiel . Ein ausgezeichnetes Mitglied scheint Herr LouiS
Oswald , der gestern den Leibkutscher Binzen # gab . Herr
Oswald besitzt eine gut geschulte , kräftige und sympathische
Stimme , hat eine schlanke, elastische Gestalt und verrät mit
jedem Zug seines Spiels eine ganz hervorragende darstelle -
rische Begabung , deren Grundlage ein gesunder , witziger
Humor ist . Der schwere Operettentenor , der Mann also , der
schon vom Geschick zum „ Liebling der Damenwelt " bestimmt
ist, und dessen Bricftasten die Flut mehr oder minder duften -
der Briefchen meist nicht mehr zu fassen vermag , heißt Hein -
ri ch Schorn . Seine Stimme ist die typische seines Fachs ,
krästig und laut , mit einem gewissen lyrisch - gefühlvollen Ein -
schlag , dabei kehlig und nicht immer rein . <Äin Spiel mußte
gefallen , da es im allgemeinen natürlich und zwanglos blieb
und von echtem Temperament getragen wurde .

Herr Hände betätigte seine Begabung für komische Cha -
rakterstudien in der Rolle des Florian Bachmeher mit gutem
Erfolg . Die Zuhörer , die in stattlicher Zahl erschienen wa -
ren , spendeten sowohl nach den Aktschlüssen, wie bei offener
Szene herzlichen Beifall , so daß mehrere „Schlager " wieder -
holt werden mußten . Die Aufführung war denn auch statt
nach 10 Uhr erst gegen 11 Uhr zu Ende . Im ganzen be-
trachtet , hat dieier erste Operettenabend sicher einen angeneh -
men , viel versprechenden Eindruck hinterlassen .

*
Der am Samstag abend nach einem von Edith D e m a n

gesprochenen formschönen und inhaltreichen Prolog von Albert
Herzog , und im Anschluß an den vom Publikum stehend
angehörten Vortrag der Badischen Hymne durch das Orchester
aufgeführte Dreiakter „ Tante T ü s '

ch e n " von Martin
Frehsee stellte sich als gut gemeinte , dramatisch aber bedeu -
tungslose Arbeit dar , deren weitere Besprechung sich erübrigt .

* 85. Geburtstag . Heute kann der bekannte Arzt und
außerordentliche Professor der Technischen Hochschule Dr .

'A .R i k s e l seinen 85. Geburtstag feiern . Trotz keines hoben

Alters erfreut sich Professor Riffel heute noch einer geistige «
und körperlichen Frische , die es ihm erlaubt , seinen Beruf
noch in vollem Maße auszuüben . So , wie et im
Jahre 1866 als Arzt mit dem Artillerie - Regiment Nr . 14
ins Feld zog und 1870 in einem Lazarett wirkte , ist Prof .
Rissler - auch heilte .mil unermüdlichem Eiser im ärztlichen
Lazarettdieiist tätig . Daneben übt er seine privatärztlich «
Praxis aus , hält den hygienischen Unterricht an den Lehrer »
scininarien Karlsruh .' und Ettlingen und liest an der Tech»
nischen Hochschule noch über Hygiene .

Erdbeben . Am Freitag abend registrierten der Seismo¬
graph des . Geodätischen Instituts der Technischen Hochschule
und die Instrumente der Durlacher Erdbebenstation ein ziem -
lich starkes Fernbeben . Der erste Einsatz ersolgte um 10 Uhr
20 Minuten . Der Herd des Bebens liegt in einer Entfer »
nung vom 700 Kilometern u . ist wahrscheinlich in Italien oder
auf dem Balkan zu suchen.

* Institut Fccht Karlsruhe . Im März d. I : bestanden vom
Institut Fecht elf Schüler ihr Einjährigeneramen . In den ;
darauffolgenden Monaten unterzogen sich noch ihren .Prüfun¬
gen mit Erfolg zwei Abiturienten , drei Primaner , ein Ein »
jähriger und vier Fähnriche ^

Zeitschristenschau .
Im Juliheft der ,,Deutschen Rundschau " (herausgegeben

von Dr . Bruno Hake , Verlag von Gebrüder Paetel sDr . Ge»
org PaetelZ , Berlin ) , veröffentlicht Alftedo Hartwig einen
wertvollen Beitrag zur Beurteilung der Beschlagnahme deut -
scher Schiffe in portugiesischen Häfen , indem er das Ver -
Hältiiis „ England und Portugal "

eingehend erörtert . Das
aufschlußreiche „ Kriegstagebuch des Generalleutnants Kurt
Haubold von Einsiedel " — 1866 Hauptmann in der könig¬
lich sächsischen Leibbrigade — herausgegeben von Witttcho
voii Einsiedel , schildert in der neuesten Fortsetzung die
Kämpfe um Kömggrätz . Gustav Berthold Bolz erinnert recht
zeitgemäß an „ Die finanzielle Kriegsrüstung Friedrichs des
Großen "

. Zwei Beiträge zur Literaturgeschichte : „ Von
Eduard Mörikes Leben und Sterben "

. Unveröffentlichte Be -
richte aus dem Nachlasse Wilhelm Hartlaubs , mitgeteilt von
Hanns Wolfgang Rath und die von Gustav Wilibald Frey -
tag herausgegebenen Teile „ Aus Gustav Freytags Brief -
Wechsel mit Graf und Gräfin Baudifsin " bieten wesentlichneue Tatsachen zur Beurteilung beider Dichter . Jakob
Schaffners groß angelegter zeitgenösischer Roman „ Die
Schweizexreise " wird fortgesetzt . In der „ Literarischen Rund -
schau " bespricht Theodor Schiemann ausführlich ein kürzlich
herausgekommenes Buch „ Die Not der Fremdvölker unterdem russischen Joche " von H . von Revelstein . Franz Frommemacht auf bedeutende Niederdeutsche Neuerscheinungen auf -
merksam . Reinhold Steig teilt neue Forschungsergebnisseüber „ Bettinas Besuch bei Goethe 1824 " mit . Zahlreiche
kürzere Buchbesprechungen sowie ein Verzeichnis der einge »
laufenen Bücher bilden den Schluß des inhaltsreichen HesteS .

Weuekke DrcrHttrclckricHten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 17. Juli ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Zwischen dem Meere und der Ancre steigerten die Eng -
länder an mehreren Stellen ihr Feuer zu größerer Hef >
tigkeit .

Im Somme - Gebiet blieb die Artillerietätigkeit beider -
seits sehr bedeutend . Es ist zu feindlichen Teilangriffen
gekommen , in denen die Engländer in Ovillers weiter
eindrangen und die südlich von Biaches zu lebhaften
Kämpfen geführt haben , im übrigen aber schon im
Sperrfeuer scheiterten , oder in demselben nicht zur vollen
Entwicklung kamen . Die Zahl der im Kampfe um Bia -
ches gemachten Gefangenen erhöht sich auf 4 Offiziere ,
366 Mann .

Die am 15. Juli eingeleiteten größeren französischen
Angriffe östlich der Maas wurden bis heute morgen fort -
gesetzt. Erfolge erzielte der Gegner in dem blutigen
Ringen nicht , sondern büßte an einigen Stellen Boden
ein . An der übrigen Front keine Ereignisse von beson¬
derer Bedeutung . Ein französischer Vorstoß im An -
schlnß an eine Sprengung nördlich von Oulches wurde
abgewiesen ; wir sprengten mit gutem Erfolge auf der
Combres -Höhe ; eine deutsche Patrouille brachte bei Lan -
froicourt (Lothringen ) einige Gefangene ein.

Am 15. Juli sind außer den gestern berichteten zwei
weitere feindliche Flugzeuge außer Gefecht gesetzt wor »
den : Dfts eine im Luftkampf hinter der feindlichen Linie
südlich der Somme , das andere durch Abschuß von der
Erde bei Dreslineourt ( Oise) in unserer Front .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalseldmar -

schalls von Hindenburg
Verstärktes Feuer leitete westlich und südlich von Riga

sowie an der Dünafront russische Unternehmungen ein.
Bei Katarinenhof (südlich von Riga ) griffen stärkere
feindliche Kräfte an ; hier hat sich ein lebhaftes Gesechl
entwickelt .

Heeresgruppe d es Generalseldmar -
schalls Prinzen Leopold von Bayern

Keine wesentlichen Ereignisse .
Heeresgruppe des Generals v. Linsingea

Südwestlich von Luck wurde durch den deutschen Gegen -
stoß der feindliche Angriff angehalten . Die Truppe «
wurden daraufhin zur Verkürzung der Verteidigungs -
linie ohne Belästigung durch den Gegner hinter die Lipa
zurückgeführt . An anderen Stellen sind die Russen glatt
abgewiesen .
Armee des Generals Grasen v. Bothmei

Die Lage ist unverändert .
Balkankriegsschauplatz :

Nichts Neues . Oberste Heeresleitung .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Cheftedakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «
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Am 13 . Juli 1916 starb in Achern

Herr Dr.FranzWeber
Oberbürgermeister a . D .

und langjähriger Vorsitzender des Kreisausschusses .

Der Verstorbene , der von 1891 bis 1914 an der Spitze der
Kreisverwaltung Konstanz stand , hat in unermüdlicher und erfolg¬
reicher Weise die sozialen , kulturellen und volkswirtschaftlichen
Aufgaben des Kreises — sowohl die gesetzlichen , wie insbesondere
die freiwilligen — zu fördern gewußt und sich dadurch ein
dauerndes Denkmal gesetzt .

Das Andenken an die segensreiche Lebensarbeit des edlen
Entschlafenen wird allezeit in hohen Ehren gehalten werden und
die Dankbarkeit des Kreisausschusses , der Kreisversammlung
und der Kreisbeamten unauslöschlich sein .

In tiefer Trauer:
Namens der Kreisverwaltung Konstanz :

M . Betz ,
stellvertretender Vorsitzender des Kreisausschusses .

Konstanz , 14 . Juli 1916. d .7

Am 1 . Juli hat an der Spitze seines Zuges
im Granatfeuer Herr Lehramtspraktikant

Dr
.
M Bochmann

Leutnant der Reserve

den Heldentod gefunden . Wir betrauern
in ihm einen lieben Kollegen , die Schüler
einen gewissenhaften , wohlwollenden Lehrer.
Ein treues Gedenken ist ihm gesichert .

Mannheim , den 16 . Juli 1916.

D .6

Direktor und Kollegium
der Oberrealschule .

sofort gegen hohen Lohn
gesucht. Reisekostenver -
gütung . — Schriftliche

Angebote an

KMMiWnenbi ! !i - A. - G .
Mannheim c .995
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f Betr .-Werkstätte für Räh - und Kurve l-Arbeiten
übernimmt noch Arbeiten jeder Art - :»:

I Egalität : Anfertigung oon WltMM
und aller Mitita r -weiten bei billigster Jerechimng .

*
❖
❖
i
❖
❖
❖
❖

❖ M. Pfüudl, Werkst, für Näh - u . Stickarbeiten , Baden-Bade«. •>

BPeÄhlWgs-ZilWie 14
Konstanz .

sewinn - uni> JerW- Konto per 31. März 1916.
Soll .

An
Besam t -Unkosten
Grundstücks - u . Gebäude -Konto (Werk Konstanz ) :

Abschreibung Ji 19 814 .—
Maschinen - u . Apparate -Konto ( Werk

Konstanz ) :
Abschreibung Ji 45 074 .35

Gewinn -Saldo

Per
Habe » .

Gewinn -Vortrag aus 1914/15
Gesamt -Gewinn . . . . .

Mnz per 31 . Mörz 1916.

ji

996 018

64 888
3 755 445
4 816 351

485126
4 331 225
4 816351 86

An
Aktiva .

Kassa -Konto , Reichsbank - und Bankguthaben und
Wechselbestand

Debitoren
Vorrats -Konto
Effekten -Konto
Deutsche Kriegsanleihe -Konto
Werk Liesing
Patent -Konto
Assekuranz -Vorauszahlungs -Konto
Grundstück - und Gebäude -Konto ( Werk Konstanz )
Maschinen - und Apparate -Konto ( Werk Konstanz )
Aval -Konto Ji 596 990 .—

Passiva .
Per

Kapital -Konto
Reservefonds -Konto
Nicht erhobene Dividende
Kreditoren
Abschreibung für Werk Konstanz
Aval -Konto Ji 596 990 —
Saldo
D .iO

Ji

3 844 046
12 543 052

475 708
14 780 716

988 454
683 200

1
1 534

274 814
240074

33 831 602

18 000 000
7 986115

5 810
4 019 342

64 888

3 755 445
33 831 602
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Die Dividende im Betrage von ISO M . per Aktie ist vom
IS . Juli d . I . ab zahlbar :

an der Kasse unserer Gesellschaft in Konstanz ,
bei der Bank für Handel und Industrie in Berlin und

deren Filiale in Frankfurt a . M .,
bei der K . K . Priv . Österreichischen Creditanstalt für Handel

und Gewerbe in Wien ,
bei der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank in Budapest .
K o n st a n z, den 14. Juli 1016.

Der Borstand :
Heinrich von Hochstetter . Eugen Blank . Fritz Schneider .

MWl Lnndesnerein oom Koten kreuz .
39 . Danksagung für auswärtige Gaben .

(Fortsetzung aus Nr . 188 der Karlsruher Zeitung ) ,
ferner von : Opernsänger F . Jäger (24 56 + 35 + 65

- i . 20 + 16 ) zus . 215 M . , Leutnant d . R . Oertel für von ihm
in der Gefangenschaft in Chateauneuf ausgeführte Bildnisse
gefangener Offiziere (7 . Gabe ) 200 , I . L . de Ball u . die .
Nachf , Graslitz lBöhmen ) 1,35 , Konstanz , Großh . Amtsgericht
( Jnh . d. Sammelbüchse ) 206,97 , Wilferdingen , Postsekretär
Canz 5 , Neckargemünd . Fanny Elise Bauer (w . G . ) 100 , Frei -
bürg , Dir . Baesecke (f . Gefangene ) 100, Todtmoos - Wehrawald ,
Frau Dr . Lips 53,50 , Basel , Frau Prof . Bernoulli - Hartmann
5,: Friedrichsheim , Med .-Rat Dr . Curschmann (w . G . ) 100,
Basel , Frau Rothmann 1 , Vörstetten , Pfarrer Hagen 5, De -
gerioch , Frau Emilie Benckifer (Monatsbeitrag ) 1000 , Zürich ,
Hilfsaktion der deutschen Frauen 2ö , Unterschüpf , Pfarrer
Schenk 10, im Feld , Daletzki , Kriegskassenbuchhalter 2 , Gochs -
heim . Pfarrer Weiser (Sammlung ) 20, Waldshut , Großh .
Amtsgericht (aus Abwesenheitspslegschast Mettenberger ) 332 ,
Heidelberg , Stadttheater (Meißner ) 118,20 , Zürich , Frau Maier
( f . Gefangene ) 5, Dietlingen , Pfarrer Horr 12,50 , Lörrach ,
Bcz .- Kommando 1,60, Freiburg . Artillerie -Depot 1,60 , Walds -
hi; t, Großh Amtsgericht (aus Abwesenheitspslegschast Gang )
116 , Offiziere der 2 . Batterie , Feld - Art .-Regt . SO , 18, Jllenau ,
Geh . -Rat Dr . Schüle (aus der Rollerstiftung ) 500 , Horms -
gtiiide (Pfingstgesellschaft ) 9 , Landwehr - Sanitätskomp , aus
Strafgeldern 2 , Ladenburg , Stadtkasse (einmalig ) 1000 , Wös -
fingen , 1 Witwe (f . Gefangene ) 20, Waldshut , Großh . Amts -
gericht ( aus Abwesenheitspslegschast Zimmermann ) 130, Major
Funk , Etappenkommandantur , Bugarmee S17,9ö , Pforzheim ,
W . Atzmann S, Emmendingen , Heil - und Pflegeanstalt (weibl .
Warte - und Wirtschaftspersonal ) 464 , Wertheim , Frau Pastor
Keferstein (f. Gefangene ) 30 , Mannheim , Oberrheinische Verf .-
Ge ' . (Anteil ) 3000 . Mannheim , Gen .-Dir . Oskar Sternberg
( Anteil ) 1000 , Pforzheim , Gebr . Sternheimer 69,92 , Degerloch ,
Frau Emilie Benckiser (Monatsbeitrag ) 1000, Furtwangen ,
Fuctwängler u . S . 48,12 , Chicago , Frau Geiger , Arzt - Wve .
62,10 ; zusammen 54 332,37 M ., mit den bereits veröffentlich -
ten Spenden im ganzen bis heute 1495 943,75 M ., darunter
für den Liebesgabenfonds 391822,14 M .

Für alle Gaben herzlichen Dank !
Karlsruhe , den 30. Juni 1916.

®»rfi8enbc der Depotabteilung :
Geh . Oderreg ierunqsrat Beck .

KirgerllcheLeliiliMW .
Streitige Gerichtsbarkeit .

f)oWo| luiiQ$ <3ni)uftri (! A.4 .
Konstanz .

Die nach § 13 der Statuten aus dem Aufsichtsrat aus -
geschiedenen Mitglieder , die Herren Dr . Joseph Kranz , Dr .
Paul Hammerschlag wurden in der Generalversammlung
vom 14 . Juli 1916 in München einstimmig wiedergewählt .

Die Herren Dr . Georg Du Bois , Direktor der Deutschen
Gold - und Silber - Scheideanstalt vorm . Rößler , Frankfurt
a . M . , und Hans Schneider , Direktor der Deutschen Gold -
und Silber - Scheidscmstalt vorm . Rötzler , Frankfurt a . M .,
wurden neugewählt .

Der Borstand :
Heinrich von Hochstetter . Eugen Blank . Fritz Schneider ^

© .453 .2. Waidshut . Die
8finna Karl Wiedeinann ,
elektrotechnischr Fabrik &
Großhandlung , offene Han¬
delsgesellschaft in München ,

Prozetzbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Graser in
Waldshut , klagt gegen Ratali

Donati , Jnstallationsge -
.' chäftsinhaber , früher in
Rbeinfelden iTchweizi , jetztin Ramponio ( Italien ) , aus
Warenkauf mit dem Antrage ,

durch gegen Sicherheitslei -
stung vorläufig vollstreckbares
Urteil den Beklagten zur
Zahlung von 1200 M . nebst
5 % Zins seit 28 . September
1915 an sie zu verurteilen .

Die Klägerin ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits
vor die 2 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu
Waldshut auf :

Freitag , 13. Oktober 191«,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen
bei diesem Gerichte zugelas -
senen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentli -
chen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , 12. Juli 1916.
Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts .

S .478 . Karlsruhe . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunterneh -
mers Albert Elkuch von
Karlsruhe ist zur Abnahme
der Schlutzrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
Schlußtermin bestimmt auf :

Diensta «, 22. August 1916,
vormittags 11 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht Karls -
ruhe , Abt . A 6, Zim . Nr . 8.

Die Gebühren und Auslcr -
gen der Konkursverwalter
sind festgesetzt auf 325 M . u.
70 M . 30 Pf ., zusammen 39S
M . 30 Pf .

Karlsruhe , 14. Juli 1916 .
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 6.

Bekanntmachung .
S .477 - Karlsruhe . Im Kon -

kursverfahren über das Ver -
mögen des Bauunternehmers
Albert Elkuch, hier , soll die
Schlutzverteilung erfolgen . Da -
zu sind Jt 1609 .35 verfügbar ,
welche lediglich auf die bevor -
rechtigten Forderungen der I .
Abteilung mit zus . Ji 2444 .39
entfallen , sodatz die weiteren
bevorrechtigten Forderungen
mit zus . Jt 2481 .57 und eben¬
so die gewöhnlichen Forde -
rungen mit zus . .* 70231 .94 aus¬
fallen .

DaS Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei A .
5 des Großh . Amtsgerichts
Karlsruhe auf .

Karlsruhe , 17. Juli 1916 .
Der Berwaltcr :
Carl Nagel .

S .478 . Konstanz. Im Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen der Firma E« il Heim,
Inhaber Harry Meyer in Kon-
stanz , ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur

Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis ,
sowie zur Festsetzung der Aus -
lagen und Vergütung der Mit -
glieder des Gläubigeraus -
schusses bestimmt auf : Montag ,
den 14 . August 1916 , vormittags
9 Uhr , vor Gr . Amtsgericht hier,
Zimmer Nr . 38.

Konstanz , 14. Juli 1916 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts .

S .473 . Tauberbischofsheim .
Über den Nachlaß der Adler -
Wirt Franz Mchelbach Ehe -
frau Barbara geb. Müller
von Marbach wurde heute ,
arm 14. Juli 1916 , vormit¬
tags 11 Uhr , das Konkurs¬
kursverfahren eröffnet , da
der Nachlaß überschuldet ist.

Rechtsanwalt Spiegel hier
ist zum Konkursverwalter er -
normt .

Konkursforderungen sind
bis zum 10. August 1916 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es wurde Termin anbe -
räumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubi -
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in § 132
der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände auf :
Donnerstag , 27. Juli 191k»

vormittags 8 % Uhr,
und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf :
Donnerstag , 24. » ngnst 191k,

vormittags 8%, Uhr.
Allen Personen , welche

eine lzur Konkursmasse ge-
hörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse et-
was schuldig find , wird aus -
gegeben , nichts cm den Ge -
meinschuldner zu verabsol -
gen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für

welche fie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon -
kursverwcrlter bis zum 10.
August 1916 Anzeige zu ma -
chen.

Tauberbischofsheim ,
den 14. Juli 1916 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts .

S .472 . Billingen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Georg Zuck -
schwert Ehefrau Lhdia geb.
Henninger von St . Georgen
wurde zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal -
ters und zur Erhebung der
Einwendungen gegen da ?
Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigen -
den Forderungen Schlußtermin
bestimmt aus :
Montag , 14. August 1916,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgericht hier -
selbst.

Billingen . 14. Juli 1916.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .
S .465 Konstanz . Die Schirm -

macher Johauu Landes Edefra «
Mathilde geb.Ziegler inMarkdorf
hat beantragt , den verschollenen
Pelagius Ziegler , geboren
am 8. Oktober 1864 in Freu -
dental , Amt Konstanz , zuletzt
daselbst wohnhaft , für tot zu
erklären . Der bezeichnete
Verschollene wird ausgefor -
dert , sich spätestens in dem
auf : Dienstag , den 13. März
1917, vormittags 9 Uhr , vor
dem unterzeichneten Gericht
anberaumten Aufgebotster -
mine zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er -
folgen wird . An alle , welche
Auskunst über Leben oder
Tod des Verschollenen erteilen
vermögen , ergeht die Aussor -
derung , spätestens im Auf -
gebotstermine dem Gericht
Anzeige zu machen .

Konstanz , 10. Juli 1916.
Der Gerichtsschreiber Grohh .

Amtsgerichts .
S .463 . Heidelberg . In der

Veröffentlichung vom 5 . d.
M . in Nr . 184 vom 8 . 7 . u .
Nr . 185 vom 9 . 7 . wird der
Name der Beklagten in
Frieda Lacher berichtigt .

Heidelberg , 15 . Juli 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts .

StraftePspsiege .
@.464 .3 .2.1. Heidelberg . Jo¬

hann Rywalski , geboren am
6 . September 1879 in Her -

mcmnsdorf ( Westpreußen ) ,
wohnhaft in Flanthey s.
Sierre ( Schweiz ) , wird be-
schuldigt , daß er als beur -
laubter Reservist ohne Er -
laubnis ausgewandert sei,
Übertretung gegen § 360 , Zif -
fer 3 RSt .GR . Derselbe wird
auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts auf Mittwochs
den 29. September 1916^
vormittags 9 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht in
Heidelberg , Zimmer Nr . 18,
2. Stock , zur Hauptverhand »
lung geladen . Auch bei un -
entschuldigtem Ausbleiben

wird zur Hauptverhandlung
geschritten werden .

Heidelberg , 14. Juli 1916.
Gerichtsschreiberei

des Großh . Amtsgerichts .

M 8 Wll
2 Ziehungen der

Bad . Rote Kreuz i 1 — u .
» ayr . Rote « reu , Lose * 1 .10

Vorrat knapp

Cap | Götz
Hebelstraße 11/15 , b. Rathau »

« arttrutze .

J. Groll Itacfef.
: SteM « r
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